
Der VDI gratuliert dem PIK zum 25
jährigen!

Das Potsdamer Institut für Klimaforschung besteht seit 25 Jahren. Das war der
Anlass, um am Donnerstag, dem 11. Oktober 2017, ein Jubiläumsfest zu feiern.
Durch seine Aktivitäten ist dieses Institut weit über die Grenzen
Brandenburgs bekannt geworden. Als Arbeitskreis der Fachgruppe Umwelt des
Bezirks Frankfurt-Darmstadt im Verband Deutscher Ingenieure senden wir
ebenfalls respektvolle Gratulationsgrüße. Mit großer Aufmerksamkeit lesen wir
die zahlreichen publizierten Berichte über Klimawandel und deren mögliche
Ursachen. Wenn Ingenieure Wolkenkratzer planen, untersuchen sie zu allererst
den Untergrund und seine Tragfähigkeit. Doch wie kann man über das Klima und
die Folgen des Klimas forschen, wenn nicht zuerst die Frage geklärt wird,
welchen Einfluss die „Treibhausgasemissionen“ auf die weltweite
Wettervielfalt und deren Temperaturverläufe haben.

Glückwünsche beinhalten auch Wünsche für die Zukunft für eine fruchtbare
kontroverse wissenschaftliche Diskussion. Als VDI-Arbeitsgruppe wünschen wir
uns Denkgremien, die frei von polit-ideologischen Vorgaben sind, um die
Ursachen des Wetterwechsels und des „Klimawandels“ auf unserer Erdoberfläche
objektiv zu ergründen. Das beginnt schon mit der Wortwahl zur Beschreibung
von Fakten; z. B. einen Klimawandel kann man nicht verhindern, denn den gab
es in allen geologischen Phasen und den wird es auch in Zukunft geben, als
Folge des Wetterwandels. Ob Kohlenstoffdioxid dabei eine Rolle spielt, das
muss erst wissenschaftlich belegt und nicht nur behauptet werden. Eine
Kohlenstoffdioxidpräsenz in der erdnahen Atmosphäre und in den oberen
Ozeanschichten ist die Voraussetzung für das „Leben“ auf unserer Erde
schlechthin. Zusammen mit Wasser und der Sonnenergie bildet die Fotosynthese
die Basis für das Leben aller biologischen Systeme. Ein weiterer
unwissenschaftlicher Begriff ist der Ausdruck „Erneuerbare Energien“.
Aufgrund der „Thermodynamischen Hauptsätze“ gibt es keine „Erneuerbare
Energie“, deshalb wird es auch nicht möglich sein, die fossilen Energieträger
(Kohle, Erdöl, Erdgas), in denen die Sonnenenergie als chemische Energie
gespeichert ist, durch „Erneuerbare Energien“ zu ersetzen. Der Begriff
„Erneuerbare Energie“ ist wissenschaftlich irreführend, denn Strom durch
Sonne und Wind kann man nur erzeugen, wenn der Wind weht und die Sonne
scheint. Auch der Ausdruck „Klimaerwärmung“ ist widersprüchlich, denn das
„Klima ist ein statistisch errechnetes Konstrukt, eine nackte Zahl wie die
„Globaltemperatur“. Weitere Einzelheiten innerhalb eines Leserbriefes
anzusprechen, würde zu weit führen. Verwiesen sei auf die VDI-Schrift,
„Atmosphäre, Wasser, Sonne, Kohlenstoffdioxid, Wetter, Klima, Leben – einige
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Grundbegriffe“. Darin werden die Zusammenhänge zwischen Wetter, Klima,
Atmosphäre und Kohlenstoffdioxid ausführlich erklärt.
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